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Tätigkeitsbericht der „Stiftung St. Elisabeth zu Eisenach“ für die Jahre 2015 bis 2017 
 
 
Die Stiftung wurde im Dezember 2004 mit einem Stiftungsvermögen von € 280.000 gegrün-
det. Stiftungszweck ist die Förderung von Gesundheitsvor- und Fürsorge in unterentwickelten 
Ländern hauptsächlich in Lateinamerika. Im Sinne des Stiftungszweckes sollen daher Ge-
sundheitszentren gefördert werden, die auf Eigeninitiative beruhen und langfristig und nach-
haltig ausgerichtet sind. 
 
Das Stiftungsvermögen bestand einem Geschäftsanteil in Höhe von € 20.000,00 an der Ge-
sundheitsinstitut Luisenschloss GmbH (80%). Die ausstehenden 20 % wurden 2010 auf Vor-
standbeschluss hin erworben. Dieses wurde mit einstimmigen Stiftungsbeschluss 2016 liqui-
diert und das Vermögen der Stiftung in bar zugeflossen.  
 
Das Barvermögen in Höhe von T€ 817 wurde in Absprache mit dem Vorstand  2013 in nach-
haltigen Fonds über die  Augsburger Aktienbank sowie im Nachhaltigkeitsfond der Allianz 
angelegt. 
In den Jahren 2015 bis 2017 konnten Spenden zum Vermögensstock der Stiftung von  
995000 € eingeworben werden. Das Stiftungskapital liegt daher im Vergleich zu 2014 mit  
817 T€ jetzt bei  1812838 € zum 31.12.2017  
 
Eine Förderung von Projekten im Sinne des Stiftungszweckes ist erstmals im Jahr 2007 er-
folgt und wurde fortgeführt.  
Im Jahre 2017 wurde eine Verbreiterung der Förderung beschlossen und umgesetzt: nicht nur 
hauptsächlich Projekte über  die Missionszentrale der Franziskaner, sondern jetzt auch  über 
Brot für die Welt, Lichtbrücke wurden gefördert.  
 
2017 wurde der Neubau eines Kreißsaales im Amazonasgebiet – mit noch zu erfolgender För-
derung 2018 zu 75 % finanziert. Der Kreißsaal des neuen Krankenhauses in Oibidos wird 
daher den Namen St. Elisabeth tragen. Hierzu erfolgten im Dezember 2017 Gespräche mit 
dem Leiter Bischof Johannes Bahlmann.  Damit wurde zum zweiten Mal der Wunsch der Stif-
terin nach dem Verwirklichung eines ganzen Krankenhauses bzw. hier Abteilung – wie in der 
Satzung ausgeführt – umgesetzt.   
 
2015 bis 2017 wurden die begonnenen Spendenprojekte fortgeführt 
 


